
fütterung mit Futterſurrogaten gleichbedeutend iſt mit irrationellem
Fiſchzuchtbetriebe

Behandlung verſtauchter Gliedmaßen bei Thieren Von
einem praktiſchen Thierarzte wird auf Grund der Erfahrung empfohlen
bei Thieren welche durch Vertreten des Fußes dienſtunfähig geworden
ſtatt der bisher üblichen kalten oder Eisumſchläge den kranken Fuß
eine Stunde lang in thunlichſt erwärmtem Waſſer zu laſſen und dann
die geſchwollene ſchmerzhafte Stelle feſt mit einem Leinwandſtrreifen
einzubinden welcher vorher in eine aus gleichen Mengen von Waſſer
Arnika und Nuttharztinktur hergeſtellte Miſchung gründlich eingetaucht
und ſobald er wieder trocken von Neuem mit der gleichen Miſchung
angefeuchtet wird Die auf dieſe Weiſe behandelten Pferde c ſollen
nach wenigen Tagen bereits wieder vollſtändig dienſtfähig ſein

4 Jm Geflügelſtalle wird mit der Maſtung der auszumerzenden
Hühner und der für Weihnachten beſtimmten Gänſe begonnen Aus
gemerzt werden hauptſächlich ſolche Hühner welche über 4 Jahre alt
und keine guten Legerinnen mehr ſind ferner ſolche welche länger an
dauernde Krankheiten der Augen Gelenke und Füße haben Die Maſt
wird am beſten in einem warmen reinlichen Stalle ausgeführt wo
man den Hühnern ein weiches breiiges aus gekochten Kartoffeln Rü
ben und Körnern namentlich Hafer Gerſte Weizen beſtehendes Futter
vorſetzt und es nicht an reinen Trinkwaſſer fehlen läßt Fleißiges
Reinigen und Auslüften des Stalles iſt erforderlich Die Stallmaſt
2 och nicht länger als 3 Wochen dauern da ſie ſonſt zu theuer
ommt

4

Kleinere Mittheilungen
S Kalk und Mergel Nach einer Kalkdüngung oder Mergeldüng

ung gedeiht namentlich Hafer ſehr gut Es iſt jedoch nicht zu vergeſſen
daß der Kalk nicht nur ein wichtiger Pflanzennährſtoff t ſondern daß
derſelbe auch die Zerſetzung der Humusbeſtandtheile im Boden be
ſchleunigt wodurch Ammoniak und Mineralſglze frei werden und von
den Pflanzen aufgenommen werden können Andererſeits wirkt aber auch
die durch die Zerſetzung des Humus frei werdende Kohlenſäure auſ die Zer
ſetzung der Geſteinstrümmer wodurch werthvolle erdartige Pflanzennähr
ſtoffe löslich und den Pflanzen zugänglich werden Dadurch entſteht eine be
dentende Steigerung der Erträge welche indes auch eine Erſchöpfung des
Bodens zur Folge hat wenn der zerſetzte Humus nicht wieder durch eine
darauffolgende ſtarke Stallmiſtdüngung ergänzt wird Der Kalk führt zu
einem raſchen Umſatze des im Boden angelegten Düngerkapitals weshalb
man auch ſorgfältig auf die Erhaltung und Vermehrung desſelben bedacht
ſein muß Es iſt daher zweckmäßiger kleinere Kalkmengen von etwa 20
bis 40 Centner auf den Hektar zu verwenden und die Kalkdüngung
öfter etwa alle 4 Jahre zu wiederholen Handelt es ſich darum die
Eigenſchaften eines Bodens z B zähen Thones durch den Kalk zu
verbeſſern und denſelben wärmer und thätiger zu machen ſo iſt es
natürlich nothwendig viel größere Kalkmengen anzuwenden

Gefährlichkeit der Eicheln für Rindvieh Jm Hinblick auf
die Veröffentlichungen über die Eicheln als Futtermittel mag folgende
Notiz Platz finden Wahrſcheinlich handelt es ſich dabei um ungeſchälte
bezw nicht entbitterte Eicheln Das Britiſche landſchaftliche Amt hat
ein kleines Flugblatt veröffentlicht worin es die britiſchen Landwirthe
vor der Gefahr warnt welche für Rindvieh aus dem Genuſſe von

Eicheln entſteht Es ſtellen ſich Appetitverluſt Geſchwüre im Mund
winkel ein und die für den Menſchen ganz ungefährliche Frucht wirkt
für das Rindvieh wie in wirkliches Giſt Jn den Jahren 1868 1870
und 1884 wo es beſonders viele Eicheln gab ſind viele junge Kühe
und Rinder am Eichelgennſſe geſtorben Es erkrankte in vielen Graf
ſchaften eine Menge Rindvich Milchkühe und über drei Jahre altes
Vieh wurden weniger davon brfallen Keins der angewandten Mittel

t recht helfen Die Verhütung der Krankheit iſt aber um ſo
er

Hauswirthſchaftliches
7 Aufbewatzrung der Eier Man nehme überwanganſaures

Kali eine Meſſerſpitze genügt für 2 1 Waſſer rühre di ſe Miſchung
gut untereinander bis das Kali gut aufgelöſt iſt und eine ſchöne tief
rothe Farbe giebt dann lege man die friſchen Eier ſo in die Kali
löſung daß ſie fortwährend von der Flüſſigken bedeckt ſind die Eier
müſſen aber ganz rein und frei von Schmutzflicken ſein weil ſich von
dieſen Stellen aus die Fäulniß am ſchnellen entwickelt nach einer
Stunde nehme man die Eier wieder aus der Kalilöfung irockne ſie
gut ab und wickle ſie ſorgfältig in reines Kapier lege ſie dann in
einen Korb oder in eine Kiſte und bewahre ſie in einem froſtfreien
Naume auf Derartig präparirte Eier halten ſich 7 Monate und
länger ohne dabei an ihrem Wohilgeſchmack etwas zu verlieren wie
dies bei Kalkeiern oder in Strohhäckſel oder Sägeſpähne gepackten Eiern
der Fall iſt welche meiſt einen unangenehmen dumpfigen Geſchmack
annehmen Dieſes einfache billige Mittel iſt in jeder Apothele zu
haben

Zittern der Glieder Wermuthſaft mit Oel vermiſcht die
zilternden Glieder damit ein erieben hauptſächlich an den Stellen an
welchen Sehnen liegen Trinke täglich 6 Liter Waſſer friſch vom
Brunnen darauf mache Bewegung im Freien ſowie Enthaltung von
allem Bier Wein Branntwein u ſ w
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4 DeſſertMeſſer Deſſertmeſſer mit Stahlklinge ſind zum Schälen
und Zerſchneiden von Obſt ungeeignet Einestheils wird die blanke
Stahlklinge von der Säure des Obſtes angegriffen und verliert ſelbſt
beim ſorgfältigſten Putzen ihre dunkle Färbung nicht wieder anderen
theils aber bildet ſich an der Frucht apfel oder birnſaures Eiſenoxyd
welches derſelben einen eigenartig unangenehmen Geſchmack verleiht
welcher empfindlichen Zungen den Obſtgenuß verleidet Man wendet
darum für dieſe Zwecke Meſſer mit Hornklingen an welche dieſe Uebel
ſtände vermeiden laſſen aber nicht ſcharf genug ſind um eine bequeme
Verwendung zu ermöglichen Es empfehlen ſich darum Deſſert Meſſer
mit Bronceklingen welche man auch zur Grünveredelung des Wein
ſtockes verwendet ſie laufen nicht an und ſind ſo ſcharf daß ſie für
alle Zwecke genügen

4 Weiße ziegenlederne Handſchuhe kann man auf folgende
Weiſe reinigen Man ſtrecke ſie auf ein Brett und reibe die ſchmutzigen
Flecke mit Weinſteinrahm oder Magneſia Dann laſſe man ſie eine
Stunde liegen nehme eine gepulverte Miſchung von Alaun und Walker
erde und behandle damit mit einer reinen Bürſte die ganzen Hand
ſchuhe hierauf laſſe man ſie abermals eine bis zwei Stunden liegen
kehre ſie ab und übergehe ſie mit einem Flanell welcher in eine
Miſchung von Kleie und feingepulverter Kreide getaucht iſt Man
laſſe ſie noch eine Stunde liegen kehre dann das Pulver ab und ſie
werden ganz rein ſein

4 Weißes Pelzwertk kann auf folgende Weiſe gereinigt werden
Man lege das Peizwerk auf eine Tafel und reibe es gut mit Kleie
die mit warmem Waſſer angefeuchtet wurde Hierbei reibe man ſo
lange bis die Kleie ganz trocken iſt Die naſſe Kleie wird mit Flanell
aufgetragen Nach dem Reiben mit Kleie iſt das Pelzwerk mittelſt
eines Stückes Organdin gut nachzureiben

Fignren aus Gyps können ausgebeſſert werden mittelſt
einer Kleiſterauflöſung Man muß eine dünne Auflöſung anwenden
und dieſelbe über die zerbrochenen Theile 2 bis 3 mal pinſeln und
dieſelbe vom Gypſe abſorbiren laſſen zuletzt wird ein friſcher dünner
Ueberzug von Kleiſter aufgetragen die zerbrochenen Theile zuſammen
geſetzt und in dieſer Stellung feſtgebunden bis der Kleiſter getrocknet
iſt Sollte eine dunkle Linie an der Außenſeite entſtehen ſo kann man
ſie mit Kreide überſtreichen

t Thee von Tanſendgüldenkrant leitet die Magenwinde aus
vertreibt unbrauchbare und ungeſunde Säuren unterſtützt und verbeſſert
die Magenſäſte verdrängt das Sodbrennen wirkt heilend auf Leber
und Nieren bei Störnngen im Blute und wenn jemand an Blut
mangel Blutwallungen leidet

Zahupflege Die Zähne ſind durch ſorgfältige täglich ein bis
zweimalige Reinigung mit Bürſte und Zahnſeife oder Zahnpulver von
dem anhaftenden Belage zu ſäubern ſchadhafte Zähne aber welche zu
Geſchwüren des Zahnfleiſches Veranlaſſung geben auszuziehen Als
Mundwaſſer mit adſtringirender Wirkung auf das Zahnfleiſch empfiehlt
ſich eine Auflöſung von einem halben Eßlöffel von Myrrhenlinktur in

Liter lauem Waſſer
Vorzügliches Fleckenreinigungsmittel Flecken jeder Art

und aus jedem Stoffe beſeitigt man am einfachſten mittelſt Meer
ſchaumpulvers welches man bei jedem Meerſchaumpfeifenſchneider be
kommt Man überſtrenut den Fleck mit dieſem Pulver etwa 1 Milli
meter dick läßt daſſelbe eiwa 10 Minuten ruhig darauf liegen dann
reibt man auf demſelben mit einem Wolllappen ſo lange hin und her
bis der Fleck gänzlich verſchwunden iſt nimmt dann zuletzt eine Bürſte
und bürſtet den enthaltenen Staub tüchtig aus

4 Als wirkſame Froſtſalbe empfiehlt ſich die überall leicht zu
beſchaffende Bierwürze Ungegohrenes Bier wird zur Syrupdicke ein
grkocht und das erfrorene Glied damit beſtrichen lockere Baumwolle
darüber gelegt und mit Leinwand verdeckt verbunden Es bleibt ſich
gleich ob die Froſtbeulen offen ſind oder nicht oder ob ſie ſchon
Jahre lang wieder aufgebrochen oder neueren Urſprungs ſind Obiges
Mittel muß allabendlich friſch aufgelegt werden und wird die Heilung
in längſtens 8 Tagen erfolgt ſein Auf der Wunde hart gewordene
Salbe muß durch warmes Waſſer erweicht und abgelöſt werden Je
älter die Salbe iſt deſto leichter erfolgt die Heilung weshalb man ſie
Jahre lang aufbewahren kann und iſt ihr nur bei Erhärtung etwas
von friſchem gegohrenen Bier zur Verdünnung beizufügen

4 Schadhafte Gnmmiſchlänuche laſſen ſich repariren bezw zwei
oder mehrere Schlänche zu einem erweitern wenn man gewöhnliches
Gummielaſticum in Petroleum Terpentinöl oder Chloroform zu einer
breiartigen Maſſe auflöſt die Ränder beſchädigter Stellen des Schlauches
oder bei zu verbindenden Schläuchen die Enden mit einem glühenden
Eiſen überfährt das aufgelöſte Gummielaſticum ſchnell darüber ſtreicht
und die beiden Theile bis zum Erſtarren des Gummibreies unter leiſem
Druck zuſammenpreßt

Zur Befeſtigung von Papieretiketten auf Weiß oder
Zinköblech benützt man Waſſerglas Dasſelbe wird auf das vorher
abgeſchmirgelte Blech aufgeiragen und das Papier dann durch Auf
drücken befeſtigt letzteres haftet ſofort feſt und ſpringt ſelbſt beim
Erwärmen nicht ab Man kann auf dieſelbe Weiſe mit gleichem Er
folge auch Etiketten auf Glas befeſtigen

4 Steinkohlenklein iſt ſehr gut zum Reinigen der Glasflaſchen
man giebt es mit ein wenig warmem oder kaltem Waſſer in dieſelben
und ſchüttelt gut um
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Das Ansputzen des Obſtbaumes

Das Ausputzen des Baumes iſt wenn man bei jungen
Bäumen durch den Schnitt die Bildung einer regelmäßigen
Krone veranlaßte nicht in jedem Jahre vorzunehmen es
genügt vollſtändig wenn nicht außerordentliche Verhältniſſe
eintreten welche die Aeſte der Krone ſchädigten ältere Hoch
ſtämme alle drei Jahre einmal durchzugehen um die durch
das Ausputzen nöthigen Arbeiten vorzunehmen

Jſt genügende Zeit vorhanden ſo nehme man dieſe Arbeit
im belaubten Zuſtande des Baumes vor trägt der Baum
nicht ſo iſt der ganze Sommer ſehr geeignet trägt der Baum
ſo nehme man das Ausputzen gleich nach der Ernte vor Die
Gründe dafür ſind kurz folgende

a Jſt der Baum belaubt ſo zeigen ſich alle abgeſtorbenen
Aeſte und Zweige viel auffallender als in unbelaubtem
Zuſtande

b Die Schnittwunden welche das Hinwegnehmen ſtarker
Aeſte veranlaßt fangen ſofort an zu überwallen und
werden nicht durch harten Winterfroſt geſchädigt ſo
daß ihr Verwachſen ein vollſtändig geſundes iſt

e Ungeübtere Arbeiter vermeiden es leichter Aeſte und
Zweige hinwegzunehmen welche für die ſymmetriſche und
gleichmäßige Form der Krone unentbehrlich ſind

Da aber im Sommer gewöhnlich andere Arbeiten drängen
da weiter im Herbſte nach der Ernte die verfügbaren Kräfte
für den Verſand und die Verwerthung des Obſtes erforderlich
ſind wird dieſe Arbeit gewöhnlich im Winter vorgenommen
Iſt das aber der Fall ſo vermeide man die Ausſührung
der Arbeit wenigſtens bei hartem Froſt denn einestheils
verwachſen trocken gefrorene Schnittwunden recht ſchwer
anderntheils aber brechen die Aeſte bei ſcharfem Froſt ſehr
eicht ſodaß ſehr oft unbeabſichtigte Beſchädigungen vor

kommen ebenſo aber auch Leben und Geſundheit der Arbeiter
gefährdet werden kann

Bevor wir die Ausführung der Arbeit ſelbſt beſchreiben
ſei auf folgendes aufmerkſam gemacht Es iſt durchaus nicht
gleichgültig an welcher Stelle ein Aſt abgenommen wird
geſchieht es zu nahe am Banme ſo entſteht eine große
klaffende Wunde welche nie verheilt geſchieht es zu weit
vom Grunde des Aſtes entfernt ſo entſtehen abſterbende
Aſtſtumpfe welche mit der Zeit hohl werden und den An
laß zur Kernfäule des Baumes zu ſeinem Erkranken ſeinem
frühen Abſterben geben Die Natur ſelbſt zeichnete die Sslle
vor in welcher der Aſt hinwegzunehmen iſt es iſt W
kleine ringartige Erhöhung welche ſich gürtelartig an der
Baſis jeden Aſtes befindet der Aſtring Dieſer Aſtring
beſteht aus ſchlafenden Knospenanlagen ſchneidet man durch

ihn hindurch den Aſt ab ſo überwallt verwächſt die Wunde
ſehr ſchnell und vollkommen geſund ſchneidet man unter ihm
ſo kann die Wunde nie verwachſen ſchneidet man über ihm
ſo entſtehen jene Aſtſtümpfe welche die Geſundheit des Baumes
ſchädigen das Auge jedes Kundigen verletzen

Das Abwerfen ſtärkerer Aeſte ſoll weiter ſo erfolgen
daß der Aſt vorerſt etwa 0,50 m über dem Aſtringe durch
ſägt wird um dann erſt den eigentlichen Schnitt durch den
Aſtring zu führen Wird die Arbeit ſo vorgenommen ſo
iſt eine Abſplitterung des Aſtes unmöglich welche leider
ſonſt ſo oft vorkommt und gefährliche Wunden erzeugt
Zum Ausputzen bediene man ſich weiter einer Säge mit
drehbarem Blatt der ſogenannten Hohenheimer Säge mit
Bügel denn der verſchiedene Stand der Aeſte verlangt eine
ebenſo verſchiedene Stellung des Sägeblattes ſoll der Schnitt
eine regelmäßiger werden Jſt die Säge mit einem Holz
griffe verſehen ſo ermüdet die arbeitende Hand viel zu leicht
um einen ſicheren Schnitt zu ermöglichen während die Hohen
heimer Säge welche die Hand am gepolſterten Bügel umfaßt
ſicher in derſelben liegt und ein leichtes zweckmäßiges Arbeiten
ermöglicht

Der Schnitt werde von unten nach oben geführt der
ſtehenbleibende Abſtumpf mit der freien Hand etwas nach
oben gezogen dann klemmt das Sägeblatt nicht der Schnitt
wird glatt und gleichmäßig Ein Schneiden von beiden
Seiten ſowie von oben und unten iſt zu vermeiden denn
die beiden Schnitte werden nie ſo genan zuſammentreffen
daß die Wunde eine glatte iſt

Die Anwendung von Sägen welche anf Stangen ſteckend
das Ausputzen vom Boden aus ermöglichen iſt in jedem
Falle zu vermeiden denn bei ihrer Verwendung iſt die Aus
führung eines vorſchriftsmäßigen geſund verwachſenen Schnittes
ein reiner Zufall und nur eine übergroße Bequemlichkeit
oder die kraſſeſte Jgnoranz kann ihren Gebrauch empfehlen
Alle Schnittwunden welche mit der Säge ausgeführt wurden
ſind mit dem Meſſer glatt zu ſchneiden damit ſie geſund
vernarben bei kleineren Wunden deren Durchmeſſer nich
größer als die Länge der Meſſerklinge genügt das
Gartenmeſſer für größere Wunden empfiehlt ſich die
Anwendung des Schnitzmeſſers welches geſtattet mit
einem Schnitte die ganze Wunde zu glätten ſodaß
auch die Mitte des Schnittes geglättet werden kann
was mit dem Meſſer ſehr ſchwer iſt Wunden deren Durch
meſſer 3em nicht überſteigt brauchen nicht verſtrichen zu
werden größere Wunden verſtreiche man mit Baumwachs
ſehr große von 8cm und mehr Durchmeſſer werden am
beſten mit heißem Theer verſtrichen Das in ihm befindliche
Kreoſot tödtet zwar die oberſte Holzſchicht verhindert aber
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ein Faulig des Holzes und fördert ein geſundes
Recht vorſichtig ſei man aber daß nicht etwa

2 die Rinde der beſtrichen wird denn dann wird
auch ihre oberſte Partie abſterben und an ein geſundes
Wachſen iſt dann nicht zu denken

Das Ausputzen ſelbſt beſchränkt ſich auf das Hinweg
nehmen von Aeſten

a abgeſtorben ſind
b gegenſeitig reiben Die durch dieſe Reibung ent

ſtehenden Wunden ſind recht oft ſo bedeutend daß
Rinde und Holz bis auf den Kern der Aeſte durch
geſcheuert werden ſodaß die Zuleitung des Saftes
weſentlich erſchwert wird und das Abſterben eines
oder beider Aeſte recht oft eintritt in jedem Falle aber
an eine genügende Fruchtbarkeit nicht zu denken iſt

dicht ſtehen Das kann nun zwar eigentlich bei
äumen deren Kronen in der Jugend regelmäßig

erzogen ſind garnicht vorkommen ſodaß es eine fehler
hafte Pflege des Baumes vorausſetzt wenn die Säge
überhaupt anders als zur Entfernung abgeſtorbener
oder beſchädigter großer Aeſte benutzt werden muß
beim regelmäßig erzogenen Baume werden derartige
Aeſte mit Meſſer und Scheere entfernt

d zu tief auf den Boden hängen um ſeine Bearbeitung
zu erſchweren oder am Wege die Paſſage hemmen

o welche in die Krone benachbarter Bäume wachſen was
aber ebenfalls nur in fehlerhaft gepflanzten Anlagen
deren Bäume zu dicht ſtehen vorkommen kann

t durch Sturm Schneedruck oder ein zu großes Gewicht
der anhängenden Früchte c gebrochen ſind

In recht vielen Lehrbüchern und faſt allen Fachzeitſchrif
ten wird weiter empfohlen die Krone des Hochſtammes ſo
weit auszulichten daß die Früchte nur an der Außenſeite
der Baumkrone erwachſen denn ſo führt man aus
dadurch entwickeln ſie ſich beſſer und erhalten einen höheren
Verkaufswerth Dieſe Anſchauung wirkt ſo beſtechend daß
Gerar recht weite Verbreitung fand leider aber nur den

olg hatte die Erträge bedeutend recht oft bis zur Hälfte
zu erniedrigen

Man hat es in der Hand durch eine regelmäßige
Düngung und ſorgſame Baumpflege allen anhangenFrüchten eine genügende Entwickelung zu an
die überſchüſſigen Früchte die alſo welche der Kann

t zu ernähren vermag wirft er ſchon ganz allein
ab der Baum reinigt ſich ſodaß nur in ſehr günſtigen
Jahren ein Zuviel an Früchten vorhanden iſt das iſt aber
auch der Fall wenn man das Fruchtholz im Jnnern des

Baumes entfernte und die Früchte nur an der Oberfläche der
Baumkrone erzieht Ein derartiges Vorgehen und weiter
ein Ausbrechen der Frucht iſt nur beim Formenbaume an
zurathen da alſo wo es darauf ankommt nur ausſchließlich
85 vollkommen entwickelte Früchte zu erziehen Der

ochſtamm dient der Maſſenproduktion und bei ihm ſind
älle derartigen Kunſtſtücke vom Uebel

Man laſſe hat man die obigen Anweiſungen befolgt
den Hochſtamm in Ruhe man verbrauche nicht durch immer
währendes Schneiden einen großen Theil der vorhandenen
Nährſtoffe zum Verwallen der ganz zwecklos hergeſtellten
ohne wnnben und der Baum wird es durch reiche Erträge

nen

C

Wie erzielt man gute Butter
Nicht oft genug kann betont werden daß nur wirklich

gute Butter marktfähig iſt und hohe Preiſe zu erzielen ver
mag Ueber die Frage nun wie gute Butter gewonnen wird
läßt ſich Molkerei Jnſtruktor Otto in ſeinem Bericht über
z Ausſtellung oſt und weſtpreußiſcher Molkereiprodukte in

önigsberg i Pr allgemein wie folgt aus
ie Anſprüche die an eine hochfeine Butter zu ſtellen

d mit Worten genau nud erſchöpfend zu definiren iſt ſehrwer Außer einem vollſtändig reinen Geſchmack e
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leichten Aroma muß eine ſolche ein eigenthümliches Lüſtre
und einen Waſſergehalt aufweiſen der ſich zwiſchen 12 und
15 Prozent bewegt

Die Butterqualität überhaupt bedingende Einflüſſe ſind
in kurzem folgende 1 Die Fütterung dieſelbe beeinflußt
ſowohl Geſchmack wie Konſiſtenz 2 Die Art der Milch
gewinnung hierin läßt gerade Norddeutſchland faſt überall
noch viel zu wünſchen übrig Die Vorgänge beim Melken
ſind hier mitunter unglaublich primitiver Art und es iſt
ein 4 der Unmöglichkeit aus mit Koththeilen infizirter
Milch Molkereiprodukte mit reinem Geſchmack herzuſtellen
3 Die Beobachtung der Vorſchrift Milch und Rahm nie
längere Zeit höheren Temperaturen auszuſetzen 4 Sachverſtändige Behandlung des Säuerungsvorganges im Rahm

5 Sachverſtändige Ueberwachung des Butterns 6 Schnelle
Kühlung des Rahms möglichſt bis auf 50 C und ſtunden
langes Stehenlaſſen desſelben bei ſo niedriger Temperatur

Der ſo häufig wiederkehrende unreine Geſchmack der Butter

iſt zurückzuführen auf eine unreine Gährung hervorgerufen
durch Fäulnißbakterien die in die Rahmtonne von außen
hineingetragen ſind

Bei der Butterbereitung ſind daher in kurzen Sätzen
hauptſächlich folgende Punkte zu beobachten

Man ſorge für ſaubere Milchgewinnung und verlaſſe ſich
nicht auf die Milchſeihe Zweckmäßige Stalleinrichtuugen
niedrige Krippen kurze Stände erleichtern die Durchführung
dieſes erſten Erforderniſſes ſehr Mehr iſt noch auf mehr
malige Entfernung der Kothmaſſen am Tage von den hinteren
Partien der Stände zu achten neben reichlicher Einſtreu und
täglichem Putzen Bei unreinen Enterpartien ſind alle weiteren
Maßnahmen wie Händewaſchen mehrfaches Seihen 2c von
ſehr ebdingtem Werth

Man ſchaffe waſſerdichte und möglichſt fugendichte Fuß
böden von beſtem Material in die Molkereien und kalke die
Jnnenwände der Räume ſo oft wie möglich Die Geruchs
organe des in die Molkereiräume Eintretenden müſſen die
Empfindung hervorrufen daß man ſich kaum im geſchloſſenen
Raum befindet Man bringe zur Verbeſſerung der Luft
ſenkrechte leicht und billig herzuſtellende Luftſchächte in den
Räumen an

Alles hölzerne Milchgeſchirr iſt möglichſt zu beſeitigen
vor allem die noch immer hier und da vorhandene Rahm
tonne die Stätte von Jnfektionsherden Man beſchaffe
leiſtungsfähige Milchvorwärmer behufs Ermöglichung des
Verarbeitens paſteuriſirter Milch und dazu in richtigem
Verhältnis ſtehende Rahmkühler Man halte das Perſonal
an der Bereitung des Ferments zur Rahmſäuerung mehr
Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Jntereſſant iſt das Verhältniß wie ſich bei den oſt
preußiſchen Ausſtellern die verliehenen Preiſe auf die Er
zeugniſſe von Molkerei Genoſſenſchaften und Gutsmolkereien
vertheilen Die Beurtheilung von fein bis hochfein erhielten
von 13 Molkerei Genoſſenſchaften 4 31 Prozent von 46
Gutsmolkereien 3 6,5 Prozent Dieſe Zahlen liefern
eine Beſtätigung dafür daß die Genoſſenſchaften vermöge
ihrer vollkommenen den Zwecken des Molkereiweſens in
höherem Grade genügenden baulichen Einrichtungen der im
roßen und ganzen auch ſachverſtändigeren Leitung und wo
Leiter und Vorſtand und Genoſſen in vollem Verſtändniß

für die Anforderungen des Ganzen Hand in Hand arbeiten
auch infolge der Verarbeitung eines geſunderen und ſauberen
Rohproduktes einen Vorſprung vor den Gutsmolkereien

erreicht haben D Landw Pr,
Die Ausbildung von Hufbeſchlagſchmieden in der

Hufbeſchlaglehrſchmiede zu Halberſtadt
betreffend

Die intenſive Betriebsweiſe in den Rübenwirthſchaften
unſerer Provinz welche die Benutzung ſchwerer und ſchwerſter
Arbeitspferde bedingt fordert aus wirthſchaftlichen Gründen
um andauernde Leiſtungsfähigkeit zu erhalten eine ſorg
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fältige Berückſichtigung der Hufpflege und des Hufbeſchlages
beſonders bei Belgiſchen Pferden die im Bau und in der
Beſchaffenheit der Hufe häufig zu wünſchen übrig laſſen

Das beträchtliche Körpergewicht der Hochdruck der
Muskel und Hebelkraft wie auch die harten Kunſtſtraßen
ſtellen Anſprüche an dieſes wichtige Organ die aufmerkſamſte
Pflege und möglichſte Schonung durch ſachgemäßen Beſchlag
jedem Pferdebeſitzer eindringlich empfehlen müſſen damit die
Leiſtungsfähigkeit und Brauchbarkeit dieſer hochwerthigen
Zugkraft möglichſt ausgenutzt und erhalten werden kann

Es war daher mit Freuden zu begrüßen daß zu den
ſchon beſtehenden Hufbeſchlagſchnlen in Erfurt und Merſeburg
auch die landwirthſchaftlichen Vereine für Halberſtadt eine
Hufbeſchlaglehrſchmiede ins Leben gerufen hat die von
Srrit Fachleuten geleitet jüngeren Beſchlagſchmieden die

elegenheit bietet ſich praktiſch und wiſſenſchaftlich im Be
ſchlag beſonders des ſchweren Arbeitspferdes auszubilden

Bei der großen wirthſchaftlichen Bedeutung des zweck
mäßigen Beſchlages ſollten Landwirthe und Pferdebeſitzer
es ſich angelegen ſein laſſen dahin zu wirken daß die Be
ſchlagſchmiede ihres Bezirkes von dieſer Gelegenheit möglichſt
Gebrauch machen ſo daß dadurch in der Folge zahlreiche
durch fehlerhaften Beſchlag verurſachte Verluſte und Betriebs
ſtörungen vermieden werden Da die Schule wegen der
kurzen Zeit ihres Beſtehens nur noch wenig bekannt iſt
möchten wir hier auf dieſelbe beſonders hinweiſen

Lehrkurſe finden mehrfach im Laufe des Jahres ſtatt
inſ hat am 1 November ein ſolcher begonnen Nähere
nfragen hierüber ſind an den Geſchäftsführer des land

wirthſchaftlichen Vereins für das Fürſtenthum Halberſtadt
und die Grafſchaft Wernigerode Herrn Redakteur Neſte in
Halberſtadt oder an den Vorſteher der Schule Hufbeſchlag
lehrmeiſter Otto in Halberſtadt zu richten
Die Direktion des Landwirthſchaftlichen Central Vereins

der Provinz Sachſen 2c

Anſer Haus und Zimmergarten
Friſch gepflanzte Obſtbänme binde man ſtets nur mit einem

Band an und zwar ganz loſe zunächſt unter der Krone Von Zeit
zu Zeit ſieht man das Band nach ob es ſich mit dem Baum
ſenkt wenn nicht ſo hilft man entſprechend nach da ſonſt der Baum
förmlich aufgehängt wird Viele Obſtbaumzüchter binden über Winter
überhaupt jüngere Bäume völlig vom Pfahl und entfernen meiſten
theils auch letzteren damit ſich die Bäume in den Herbſtſtürmen ordent
lich austoben können die Bäume werden dadurch vor einem Brechen be
wahrt ſofern ſie aber friſch gepflanzt ſind leiden ſie auf dieſe
Weiſe zu ſehr an den Wurzeln da dieſe durch die Schwankungen
des Stämmchens fortwährend gelockert werden und nicht zum An
wachſen kommen und möchten wir deshalb rathen letzteres Verfahren
bei bereits länger gepflanzten d h gut eingewurzelten Bäumen in An
wendung zu bringen Erſt gegen Mitte Sommer wird der Baum feſt
ebunden und zwar diesmal mit einem möglichſt ſoliden Band das

jedoch nicht einſchneiden darf Jſt der Stamm einigermaßen gerade
ſo genügt ein Band das in der Nähe der Krone anzubringen iſt
Nicht ſelten werden zum Nachtheil des Baumes zwei oder mehr Bänder
verwendet Die Nachtheile zeigen ſich dann wenn etwa durch einen
Windſtoß das oberſte Band reißt und das Stämmchen beim zweiten
Band abgeknickt wird Jſt nur ein Band vorhanden und bricht dieſes
ſo neigt ſich die Krone vor dem Winde gegen die Erde ohne daß der
Stamm bricht

Gartenarbeiten im November Blumengarten Außer
der Bearbeitung des Bodens beſchränken ſich die Arbeiten im Freien
auf den Schutz der froſtempfindlichen Freilandpflanzen Vor allen
Dingen iſt der im Bereiche der Wurzeln dieſer Pflanzen befindliche
Boden ſo zu decken daß der Froſt die Wurzeln nicht beſchädigt Roſen
und andere biegſame Blüthengehölze hakt man auf den Boden nieder
und bedeckt ſie ältere unbiegſame Stämme werden ſanmmt den Kronen
in Stroh eingehüllt und am beſten noch in Packleinwand eingenäht
Andere wie Baum Pänonien ec giebt man durch das Anfüllen einer
Doppelreihe von Pfählen mit trockenem Laube genügenden Schutz
Jmmergrüne Gehölze umgiebt man mit einem pyramidenförmigen
Pfahlgerüſt und umhüllt dieſes mit Deckmaterial In gleicher Weiſe
ſchützt man ganze Gruppen von Rhododendron und vontoniſchen Aza
leen Stauden und Blumenzwiebelbeete erhalten eine Lanbdecke welcher
man bei kalten ſcharfen Winden durch Ueberſprengen mit Waſſer
welches ſofort gefriert die nöthige Stabilität verleiht Vor allen
Dingen vergeſſe man bei warmem Wetter nicht die Ueberwinterungs
räume ausgiebig zu lüften aber auch ebenſowenig ſie gegebenen Falles
gegen Froſt zu ſchützen
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Legt Klebgürtel um eure Obſtbäume Der vorſichtige Obſt
züchter hat das ſchon längſt gethan denn er weiß gar wohl daß er
im nächſten Frühjahre jenes Heer kleiner Spanner Räupchen welche
geradezu anzunehmen ſcheinen alle neu austreibenden Knoſpen Blätter
und Blüthen ſeien einzig und allein dazu da von ihnen mehr oder
weniger radikal abgefreſſen zu werden einfach nicht bewältigen kann
wenn er nicht ſchon von Oktober bis December jeden Obſtbaum mit
einem Klebegürtel verſieht und dadurch die flügelloſen Weibchen des
großen und kleinen Froſtſpanners der letztere iſt der Haupt Atten
täter verhindert am Stamme in die Höhe zu kriechen um ihre
Eier in der Bauwkrone abzulegen Wer jene vielen Hunderte dieſer
Schmetterlingsweibchen geſehen hat welche bei einem einzigen Ringe
auf den Leim gehen wird nie mehr verſänmen dieſelben anzubringen

Der Ring ſelbſt wird ſo hergeſtellt daß man beim Hochſtamm in
Schulterhöhe beim Zwergſtamm unter den am tiefſten ſtehenden
Kronenäſten einen ca 6 em breiten Streifen ſtarken geleimten Papieres
glatt um den Baum legt ſeinen unteren Rand um das Abtropfen
des Leimes zu verhindern 2 em breit ſenkrecht nach außen biegt
und dieſen Streifen 4 em breit und 5 mm ſtark mit Rauven
leim beſtreicht Letzterer wird zu verſchiedenen Preiſen und in den
verſchiedenſten Qualitäten von vielen Fabriken einpfohlen ſo daß es
darauf ankommt ein billiges Fabrikat von bequemer Anwendung und
langer Klebfähigkeit zu wählen

Bienenwirthſchaftliches
Wachsbälle Nach dem Wachsauslaſſen bleiben die Treber zu

rück welche aus Nymphenhäutchen todten Bienen mit noch einem
kleinen Bruchtheile Wachs beſtehen Man formt ſie zu Ballen und
verwendet ſie wenn ſie trocken ſind um ein ſchlechtes Herdfener beſſer
in Gang zu bringen Auch kann man die Wachsabfälle vor dem Ein
ſchmelzen in warmes Waſſer tauchen dann zu Bällen formen und ſie
trocknen damit ſie nicht ſchimmlig werden dieſe Bälle ſind ſicherer
vor den Rangmaden als die loſen Treber Vielfach werden dieſelben
auch von Händlern aufgekauft und dürfte eine derartige Verwendung
die Einträglichſte ſein

Näſſe in den Bienenſtöcken Durch den erhöhten Wärmegrad
im Jnnern eines Bienenvolkes and deſſen Ausdünſtung bilden ſich an
den kühlen Wänden des inneren Bienenſtockes naſſe Niederſchläge
welche von den Bienen da ſie im Winter nach Waſſer nicht aus
fliegen können begierig aufgeſogen werden Wenn aber die Bienen
wohnung nicht dicht gearbeitet iſt ſo daß die warme Luft entweichen
kann oder wenn die Wände die Näſſe alle auffaugen ſo bilden ſich
keine Niederſchläge und es entſteht dann die Durſtnoth Jndem die
Bienen dann nach Waſſer ſuchen ſchroten ſie allen verzuckerten Honig
auf den Boden Bei dieſem Waſſermangel wird das Bienenvolk ſehr
unruhig und geräth in Schweiß und ſieht aus wie in Waſſer gebadet
es iſt dies gleichſam der Angſtſchweiß vor dem Tode Ein naſſes
Bienenvolk leidet Durſt wogegen ein trockenes nicht an Durſt leidet
Die Bienenſtöcke müſſen ſo geſchützt ſtehen daß von außen keine Näſſe
eindringen kann denn die Bienen müſſen trocken und warm ſitzen

Thier und Geſlügelzucht
4 Zur Kälberzucht Eine Verkehrtheit welche in vielen Gegen

den bei der Aufzucht von Kälbern immer noch vorkommt beſteht darin
die erſte Milch welche ſich in dem Euter der KTuh die ſoeben geboren
angeſammelt hat wegzuſchütten Die erſte Milch welche ſich durch
eine gelbliche Farbe auszeichnet enthält denjenigen Stoff welchen die
Natur dazu beſtimmt hat das Löſungsmittel für die im Magen des
neugeborenen Kalbes befindlichen Verhärtungen den ſogenannten Darm
koth zu ſein Man hat immer beobachtet daß diejenigen Kälber denen
man die erſte Milch nicht gegeben längere Zeit hindurch ein rauhes
ſtruppiges Haar und ein mattes glanzloſes Auge behalten während
diejenigen welche durch den Genuß der erſten Milch von ihrem Darm
koth befreit werden ſich bald hären und dann ganz gut entwickeln

4 Bei der Aufſtellung des Nindviehes zur Maſt muß man
darauf bedacht ſein nur ſolche Thiere auszuwählen welche ihr Futter
möglichſt hoch verwerthen Man hüte ſich dabei möglichſt vor zu alten
und abgemagerten Thieren welche un verhältnißmäßig viel Futter zur
Neubildung ihrer Organtheile bedürfen und im Anfang der Maſtung
nur eine geringe Gewichtszunabme zeigen Junge Thiere ſetzen mehr
Fleiſch als Fett an und ſollten deshalb erſt gemäſtet werden wenn
ſie ausgewachſen ſind Je kräftiger die jengen Thiere aber genährt
werden deſto früher können ſie gewäſtet werden Thiere von früh
reifen Raſſen wie z B die Simmenthaler ſind früher maſtfähig als
die ſpätreifen Allgäuer

Der Grund der intenſiveren Wirkung des lebenden Natur
vor jedem anderen Fiſchfytter Alle fleiſchfreſſenden Thiere ziehen
im Naturzuſtande lebend inſtinktiv lebende der todten Nahrung vor
weil ſie ihnen naturgemäß beſſer zuſagt Bei den Fiſchen verhält es
ſich ähnlich nur wirkt hier das Albumin Thiereiweiß des Fleiſches
fleiſch und die phosphorſaure Salze enthaltenden Fliegenmaden und
Käfer und Mückenlarven fettbildend während das Glycocoll Pflan
zeneiweiß und das Fett der Pflanzen nur als Fermentationsmittel
wirken die Verdauungs und Aufnahmefähigkeit des thieriſchen Futters
im Darmkanale der Fiſche fördernd Rohes Stärkemehl freſſen die
Fiſche wohl auch aber ſie verdauen es nicht Daher muß de
außernaturgemäße Fiſchfutter als theuer bezeichnet werden jede Fi
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